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Neujahrsgruß  
des Präsidenten

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das neue Jahr startet ähnlich wie das vorangegangene: mit einem 
Runterfahren des öffentlichen Lebens, weitreichenden Kontaktbe­
schränkungen und einem ansteigenden Austausch über die digitalen 
Kanäle. Der Schutz der vulnerablen Personengruppen steht an 
oberster Stelle und die Solidarität aller ist erneut gefragt. 

Auch wenn uns die Coronapandemie wohl noch länger begleiten wird,  
bin ich zuversichtlich, dass persönliche Begegnungen schon bald 
wieder zunehmen und wir gemeinsam wichtige berufspolitische 
Akzente setzen werden.  

Bereits im Februar beginnt die Anmeldung für den Tag der Architek-
tur, der wie immer am letzten Juniwochenende stattfinden wird. 
Unter dem Motto „Architektur baut Zukunft“ präsentieren Architek­
tinnen und Architekten aller Fachrichtungen dann zum nunmehr 
28. Mal zeitgemäße Bauwerke in ganz Thüringen. Unter den Teilneh­
menden aus den Jahren 2020 bis 2022 vergeben wir am 9. Juni im 
Rahmen einer feierlichen Preisverleihung den Architekturpreis der 
Architektenkammer Thüringen im Foyer des Erfurter 
Angermuseums.

Das gemeinsame Sommerfest von Architektenkammer Thüringen 
und Ingenieurkammer Thüringen ist für den Abend des 7. Julis anvi­
siert. Ich hoffe sehr, dass der Dialog vor Ort wieder möglich sein wird 
und die Veranstaltung auf großes Interesse stößt. Bitte merken Sie 
sich in diesem Kontext auch den Mitteldeutschen Architektentag 
am 14. Oktober in Leipzig vor. Der Kongress richtet sich wie das 
Sommerfest nicht nur an Kammermitglieder, sondern auch an Politik 
und Bauherren und bietet eine hervorragende Gelegenheit, mitein­
ander ins Gespräch zu kommen.

Dass dem Bausektor bei der Energiewende eine Schlüsselrolle zu­
kommt, ist hinlänglich bekannt. Einzelne Aspekte, die es auf dem 
langen Weg zu mehr Nachhaltigkeit am Bau zu berücksichtigen gilt, 
wollen wir am 4. November zum dritten Thüringer Bautag in Erfurt 
mit Vertretern aus der Politik diskutieren. Das Programm konzipieren 
wir aktuell zusammen mit der Ingenieurkammer Thüringen, dem 
Bauindustrieverband Hessen-Thüringen und dem Verband bau­
gewerblicher Unternehmer Thüringen.

Schon heute können Sie sich die digitale Ausstellung „Wohnschau · 
Thüringen“ der Stiftung Baukultur Thüringen ansehen. Die Online-
Präsentation zieht ein Zwischenfazit nach zweieinhalb Jahren Arbeit 
der Plattform Wohndebatte, einem Netzwerk von engagierten Insti­
tutionen, das über die Zukunft des Wohnens berät und Empfehlun­
gen an die Politik richtet. Zu einem Besuch der Ausstellung lade ich 
Sie herzlich ein.

Auf Bundesebene ist seit dem 8. Dezember eine neue Regierung 
im Amt. Nach 23 Jahren gibt es erstmals wieder ein eigenständiges 
Ministerium für Bauen und Wohnen, wofür sich die Berufskammern 
und -verbände erfolgreich eingesetzt haben. Der Koalitionsvertrag 
unterstreicht die Bedeutung der Bau- und Planungsbranche in wichti­
gen Zukunftsthemen und sieht unter anderem auch die Novellierung 
der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) vor. 
Damit ist der Weg für eine Modernisierung der Leistungsbilder und 
die Überprüfung der Honorartafeln frei.

Lassen Sie uns optimistisch in ein engagiertes neues Jahr starten!  
Uns allen wünsche ich viel Kraft, vor allem Gesundheit und ein 
Quäntchen Fortune.

Ihr 
Dr.-Ing. Hans-Gerd Schmidt, Architekt BDA 
Präsident
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Tag der Architektur 2022
Anmeldeverfahren startet am 1. Februar

Jedes Jahr am letzten Juni-Wochenende richtet der Tag der 
Architektur den Fokus auf qualitätsvolle Projekte der Architektur, 
Landschafts- und Innenarchitektur sowie der Stadtplanung. Die 
Öffentlichkeit macht sich ein Bild von der Baukultur im Lande.

In 2022 sind Architektinnen und Architekten sowie ihre Bauherren 
unter dem Motto „Architektur baut Zukunft“ herzlich eingeladen,  
sich im Zeitraum vom 1. Februar bis zum 7. März online anzumelden 
und die Veranstaltung mit ihren Projekten zu bereichern. 

Seien auch Sie dabei und nutzen Sie diese Chance, um Ihre Arbeit  
zu präsentieren und neue Bauherren kennenzulernen.  
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag!

Teilnahmebedingungen u. a.:
	• Standort des Objektes in Thüringen
	• Fertigstellung im Zeitraum Januar 2019 bis März 2022

Online-Anmeldung:
	• 01.02.2022–07.03.2022

Tag der Architektur:
	• 25. /26.06.2022

Anmeldung und Informationen:
phttps://architekten-thueringen.de/tda/

Deutscher Nachhaltigkeitspreis  
für „HeatResilientCity“ 
Erfurter Forschungsprojekt gewinnt renommierten Preis

Der Projektverbund „HeatResilientCity“ (deutsch: Hitzeangepasste 
Stadt) hat den Deutschen Nachhaltigkeitspreis Forschung 2022 gewon­
nen. Das Projekt, an dem das Institut für Stadtforschung, Planung und 
Kommunikation der Fachhochschule Erfurt sowie die Landeshauptstadt 
Erfurt als Praxispartner maßgeblich beteiligt sind, erforscht, wie sich 
dicht bebaute Stadtquartiere und die dort lebende Bevölkerung nach­
haltig vor Sommerhitze schützen lassen.

Bis Januar 2023 erstellt das Projektteam um Prof. Dr.-Ing. Heidi Sinning 
nun ein Handbuch zum vorsorgenden Umgang mit Hitze für Dresden 
und Erfurt. HeatResilientCity bietet den Verwaltungen in den beiden 
Landeshauptstädten, aber auch planenden und umsetzenden Akteu­
ren aus der Bauwirtschaft Qualifizierungsmaßnahmen an, um Schritt 
für Schritt die Hitzeanpassung in Planungen und Projekte zu integrie­
ren. In Erfurt arbeitet das Team unter anderem mit der Architektenkam­
mer Thüringen, der Ingenieurkammer Thüringen, dem Bundesfachver­
band freier Immobilienverwalter sowie der Thüringer Energie- und 
Greentech-Agentur (THEGA) zusammen.

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis Forschung wurde zum zehnten Mal 
vergeben. Sieger des Deutschen Nachhaltigkeitspreises Architektur ist 
das Projekt „Einfach Bauen“ im bayerischen Bad Aibling von Florian 
Nagler Architekten. 

Weitere Informationen:
phttps://nachhaltigkeitspreis.de

Statuette Deutscher Nach­
haltigkeitspreis,  
Bild: Frank Fendler
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Bauhaus-Universität Weimar verabschiedete 
Absolventinnen und Absolventen
Online-Ausstellungsportal zeigt ausgewählte Abschlussarbeiten

Die Fakultät Architektur und Urbanistik der Bauhaus-Universität Wei­
mar hat im Rahmen ihrer Graduierungsfeier am 19. November 2021 die 
Preise und Anerkennungen für herausragende Abschlussarbeiten ver­
liehen. Ganz besonders würdigte die Jury – bestehend aus Tobias Haag 
(IBA Thüringen), Dr. Dorothee Rummel (Technische Universität Mün­
chen) und Thomas Wittenberg (Vizepräsident der Architektenkammer 
Thüringen) – die Architektur-Bachelorthesis von David Herrmann mit 
dem Titel „Von der Ruine zum Produktiven Haus“. „Die Arbeit vereint 
die dringlichen gesellschaftlichen Fragen zum Umgang mit brachlie­
genden Standorten und den damit verbundenen Ressourcen mit einer 
hohen gestalterischen Genauigkeit, die man zum Ende eines Bache­
lor-Studiums in dieser Qualität nicht häufig vorfindet“, lobte die Jury in 
ihrer Begründung. Neben dem Hauptpreis wurden vier Preise sowie 
zehn Anerkennungen verliehen.

Die Preisträgerinnen und Preisträger erhielten ein von der Architekten­
kammer Thüringen gestiftetes Preisgeld und Jahres-Freiabonnements 
diverser Fachmagazine. Diese und weitere sehr gute Abschlussarbei­
ten stellt die Fakultät ausführlich auf einer Online-Ausstellungsplatt­
form vor. Das Grußwort der Architektenkammer überbrachte in diesem 
Jahr wieder Präsident Dr.-Ing. Hans-Gerd Schmidt. Der Graduierungs­
feier 2021 wohnten über 80 Absolventinnen und Absolventen in Prä­
senz bei, ebenso viele Gäste folgten der Veranstaltung online.

Ausstellungsportal:
phttps://uni-weimar.de/architektur-und-urbanistik/
ausstellung2021

Hauptpreis
	• David Herrmann: Von der Ruine zum Produktiven Haus 

Bachelorthesis Architektur, Professur Entwerfen und Baukonstruktion

Preise
	• Constanze Bieber, Samuel Zeyse: Exilmuseum Berlin 

Masterthesis Architektur, Professur Entwerfen und Raumgestaltung

	• Pauline Bönisch: Blickwinkel Lausitz – Perspektiven einer Land­
schaft in Transformation 
Bachelorthesis Urbanistik, Professur Landschaftsarchitektur und -planung

	• Phil Niemeyer: Holzplaner 
Bachelorthesis Architektur, Professur Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre

	• Sabine Schertler: Karpfen, Kaolin & Coworking | Eine (Weiter-)
Entwicklung der Arbeitswelt im ländlichen Raum am Beispiel 
von Tirschenreuth in Nordostbayern 
Masterthesis Urbanistik, Professur Landschaftsarchitektur und -planung

Anerkennungen
	• Julius Baumann, Amelie Steffen: Vom Wohnen und Wirtschaften 

Bachelorthesis Architektur, Professur Entwerfen und StadtArchitektur

	• Julian Blochberger: Horten horten! Ehemaliges Kaufhaus Horten 
Regensburg. Späte Moderne im Kontext einer mittelalterl. Altstadt 
Masterthesis Architektur, Professur Denkmalpflege und Baugeschichte

	• Beverly Engelbrecht: Ein FINT-Haus für Leipzig 
Masterthesis Architektur, Professur Entwerfen und Wohnungsbau

	• Victoria Grau: Hoch hinaus – Steuerungsmittel der Tertiärisierung 
in Frankfurt am Main 
Bachelorthesis Urbanistik, Professur Raumplanung und Raumforschung

	• Gheyath Mohammed: A Computational Approach to Integrating 
Non-Structural Flood Risk Mitigation Strategies into the Urban 
Planning Process 
Masterthesis Integrated Urban Development and Design, Prof. Computational Architecture

	• Konrad Rinke: Gastfreundschaft 
Bachelorthesis Architektur, Professur Grundlagen des Entwerfens

	• Lara Schuster: A (cautionary) tale of disappearing offices 
Masterthesis Architektur, Professur Theorie und Geschichte der modernen Architektur

	• Minh Nghi Lisa Vuong: Unearthing 
Masterthesis Architektur, Professur Bauformenlehre

	• Anna-Maria Weber: Ein Schloss nach dem Fall. Aushandlung von 
Sinnstiftung und Nutzung des Schlosses Schwarzburg in den 
1990er Jahren 
Bachelorthesis Architektur, Professur Raumplanung und Raumforschung

	• Philipp Zimmermann: Unterwegssein als ‚das Andere‘.  
ÖPNV-Erlebnisse und -Praktiken arabischer Migranten im Kontext 
diskursiver Fremdheitszuschreibungen 
Bachelorthesis Architektur, Professur Sozialwissenschaftliche Stadtforschung

Studiengangsbeste sowie Preisträgerinnen und Preisträger der besten Abschluss­
arbeiten, Bild: Thomas Müller, Weimar, © Bauhaus-Universität Weimar
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I n Thüringen kann Holz als Baustoff eine Erfolgsgeschichte schrei­
ben. Das Land ist holzreich und lokale Betriebe zur Verarbeitung 
sind vorhanden. Bauen in Holz ist im allgemeinen Trend. Die Zu­
kunftsforscherin Oona Horx-Strathern beschwört sogar „den Wald 

als Retter“ – aus plausiblen Gründen: Die CO2-Bilanz im Holzbau ist 
positiv, die Bauzeit kann reduziert werden und die Lieferwege sind bei 
lokalem Holz kurz. Wie aber steht es um den Holzbau in Thüringen?

Den Auftakt einer Seminarreihe der Stiftung Baukultur Thüringen mach­
te die Fachtagung „Neuer modularer Holzbau" am 10. September 
2021. Die Zahl der Interessierten war überwältigend. Gleichwohl war 
die Menge des Gezeigten nicht sofort zu verarbeiten. Es gab zahlreiche 
Rückfragen – auch zur Anwendbarkeit in Thüringen – und großes Inte­
resse, im Thema weiterzudenken. Die Fachtagung beschrieb die öko­
logischen, städtebaulichen und digitalen Optionen im Holzbau. Gleich 
zu Beginn umriss Prof. Jürgen P. Kropp vom Potsdam Institut für Kli­
maforschung (PIK) die klimapolitischen Perspektiven einer Baubran­
che, die Holz als Baustoff stärker berücksichtigt. Diesen Faden nahm 
Ulrike Klar, Stadtdirektorin im Referat für Stadtplanung und Bauord­
nung aus München, auf und präsentierte den Prinz-Eugen-Park. Hier 
entstanden 600 Wohnungen als gemischtes Quartier in Holzbau. Be­
zeichnend für das Münchener Projekt waren die anspruchsvollen Krite­
rien für Bauträger und die verpflichtende Größenordnung an geförder­
tem Wohnungsbau.

Jene Aspekte, auf die die Tagung neugierig machte, wurden im Rah­
men von vier „hölzernen Mittwochen“ am 17. und 24. November sowie 
am 1. und 8. Dezember 2021 vertieft. Die Online-Workshops näherten 
sich dem Thema „Bauen mit Holz“ auf verschiedenen Ebenen und blick­
ten auf die vier Maßstabs- und Gebäudekategorien „Stadt“, „Wohnen“, 
„Bildung“ und „Gewerbe“. In jeweils zwei bis drei Impulsvorträgen star­
teten die Gesprächsrunden, um dann mit einem Kommentar und ers­
ten Fragen von Experten und Expertinnen aus Thüringen weitergedacht 
zu werden. 

Der erste Workshop „Holz in der Stadt“ gab Prof. Raoul Bunschoten 
die Gelegenheit, das Projekt des Schumacher-Quartiers und einer 
„Bauhütte 4.0“ auf dem ehemaligen Flughafengelände Berlin-Tegel vor­
zustellen. Hierbei wurde auch über Siedlungstypen gesprochen, die aus 
Holz gebaut neue Formen des Wohnens ermöglichen.

Im zweiten Workshop „Bauen und Wohnen“ wurde diskutiert. Es 
stand die Frage im Raum, was geschehen müsste, damit es eine grö­
ßere zusammenhängende Holzwohnsiedlung in Thüringen geben könn­
te. In welchem Milieu von Partnern, Bauherrschaft, landesweiter und 
regionaler Rechtslage könnte Holzwohnbau am besten gedeihen – in 
Bezug auf Förderungen, Bauleitplanung, Markterwartung etc.? Am Bei­
spiel des geplanten Seesport- und Erlebnispädagogischen Zentrums 
Kloster (Ludloff Ludloff Architekten, Berlin) wurden zudem die Mög­
lichkeiten experimentellen Wohnens im touristischen Bauen themati­
siert. 

Die Runde der Teilnehmenden im dritten Workshop „Holzbauten für 
eine bessere Bildung“ war besonders daran interessiert, wie Räume und 
Material über den Werkstoff Holz zusammenkommen und wie die Sa­
nierungsaufgaben an Thüringer Schulen vom Holzbau profitieren kön­
nen. Die Berliner Architektin Marika Schmidt zeigte ländliche Schulbei­
spiele aus Mecklenburg-Vorpommern, die in diese Richtung gehen. 

Um wie viel besser ist das 
Bauen mit Holz?
Eine Fachtagung und vier Online-Workshops der 
Stiftung Baukultur Thüringen suchten nach Antworten

Ideenskizze einer „Bauhütte 4.0“ – Innovations- und Produktionsstandort für den urba­
nen Holzbau, Schumacher-Quartier in Berlin-Tegel; Copyright: Max Rudolph, Master­
thesis-Projekt, TU Berlin
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Der letzte Workshop zu „Holz im Gewerbebau“ blickte auf gestalte­
rische Defizite von Gewerbebauten und analysierte ihre Rolle im Orts­
zusammenhang. Wie Holz hier auch als Werbeträger – und fast schon 
als Ornament – wirken und was es technisch leisten kann, zeigten 
höchst konträr gestaltete Beispiele zweier bayerischer Büros: Brück­
ner & Brückner Architekten aus Tirschenreuth und F64 Architekten aus 
Kempten. 

Die gesamte Runde zum Mitreden und Diskutieren zu bringen, war das 
Ziel, jedoch im Online-Format nicht einfach umzusetzen. Die Anzahl 
der Teilnehmenden lag teils bei mehr als fünfzig Personen. Über die 
Chatfunktion konnten Meinungen, Fragen und Ansichten in die Diskus­
sion hineingetragen werden.

Die Workshops gaben gleichwohl die Gelegenheit eines Erkenntnis­
wegs über alle vier Veranstaltungen. Zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hatten alle vier oder drei der Workshops gebucht. Auf­
schlussreich war die Herkunft der Teilnehmenden, die zu Beginn bzw. 
zum Ende jedes Workshops digital abgefragt wurde: Eine Mehrheit kam 
aus den planenden Berufen, jedoch waren immer auch Beteiligte aus 
Handwerk, Verwaltung und Forschung dabei. Diese Form der zusam­
menhängenden Themenarbeit gilt es seitens der Stiftung Baukultur 
Thüringen weiterzuverfolgen.

Ulrich Wieler,  
Stiftung Baukultur Thüringen

Wohnschau · Thüringen. Lebensperspektiven 
in dezentralen Räumen
Schauen Sie sich die Ausstellung online an!

Am 17. Dezember 2021 endete die Ausstellung „Wohnschau · Thürin­
gen“ in der Neufert-Box in Weimar-Gelmeroda. Die Stiftung Baukultur 
Thüringen bietet die Inhalte der Schau nun dauerhaft digital an.

Die Online-Präsentation hat mehrere Teile, die einzelne Aspekte, Pro­
jekte, aber auch Ziele und Absichten zeigen, beschreiben und zusam­
menführen. Sie beginnt mit dem Zwischenergebnis der Debatte, 
den „9 Thesen zum Wohnen“. Sie markieren zentrale Handlungsfelder 
und werden von konkreten Handlungsvorschlägen untersetzt. Beglei­
tet werden sie durch die Essays zum Wohnen, die bildlich und textlich 

lokale Besonderheiten, regionale Gegebenheiten und globale Zusam­
menhänge aufzeigen. Eine Reihe von hervorragenden Beispielen stellt 
unterschiedliche Innovationsthemen des Wohnens in Thüringen vor, 
von der Transformation bis zum Neubau, von der verdichteten Siedlung 
über den Großwohnungsbau bis zum denkmalgeschützten Bestand. 
Ein Glossar erläutert und vernetzt die wichtigsten Begriffe mit den ver­
schiedenen Themen.

Digitale Ausstellung:
phttps://baukultur-thueringen.de/wohnschau

← Fassadenschnitt und Ansicht Seesport- und Erlebnispädagogisches 
Zentrum Kloster, Saalburg-Ebersdorf (Ludloff Ludloff Architekten GmbH, 
Berlin)

↑ Sanierung und Umbau eines eingeschossigen Schulbau-Prototyps 
von 1963 in Steinhagen, Mecklenburg-Vorpommern (Architektin Marika 
Schmidt, Berlin)

Vorträge zum Nachhören:
phttps://baukultur-thueringen.de/workshops2021-neuer-
modularer-holzbau/
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Gestaltung des Innenraumes 
der Augustinerkirche Erfurt 
Ergebnis des Realisierungswettbewerbs

Für die Gestaltung des Innenraums der Augustinerkirche lobte das Evangelische 
Augustinerkloster zu Erfurt einen nichtoffenen baulichen Realisierungswettbewerb 
aus. Ziel war ein attraktives und ausgewogenes Gestaltungskonzept, das heutigen 
und künftigen Nutzungsanforderungen gerecht wird und denkmalfachliche, bau­
geschichtliche Aspekte berücksichtigt.

Am Wettbewerb waren Architekt*innen und Innenarchitekt*innen teilnahmeberech­
tigt; 17 Teams reichten Entwürfe ein. Die Preissumme betrug 40.000 Euro (netto). 

Das Preisgericht unter Vorsitz der Leipziger Architektin Silvia Schellenberg-Thaut 
kürte den Entwurf von Schoener und Panzer Architekten mit Panzer Oberdörfer Ar-
chitekten mit dem ersten Preis und würdigte besonders die „variable Nutzung des 
Kirchenraumes, verbunden mit einer hohen gestalterischen Qualität, überzeugen­
der Materialästhetik und konzeptioneller Klarheit“.

Grundrisse, Schnitte und 
Beurteilung des Preisgerichts:
phttps://architekten-
thueringen.de/aktuell/

Ergebnis

 1. Preis (16.000 Euro): 
	• Schoener und Panzer Architekten BDA, Leipzig, mit  

Panzer Oberdörfer Architekten, Tübingen

Zwei 3. Preise (je 8.000 Euro): 
	• Klodwig & Partner Architekten, Münster
	• SERO Architekten Minkus Schröter, Leipzig, mit  

KOLLEKTIV B Keul & Gamböck, Leipzig

Zwei Anerkennungen (je 4.000 Euro): 
	• KLP Kummer Lubk Partner Architekten Ingenieure,  

Erfurt
	• Schubert + Horst Architekten, Dresden

1. Preis:  
Schoener und Panzer /  
Panzer Oberdörfer

3. Preis: SERO / KOLLEKTIV B

Anerkennung: Schubert + Horst

3. Preis: Klodwig & Partner

Anerkennung: KLP
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Neubau Kindergarten Blankenhain
Thüringer Büros erfolgreich

Die Stadt Blankenhain lobte einen nichtoffe­
nen Realisierungswettbewerb für den Neubau 
und die Freianlagen eines Kindergartens für 
200 Kinder aus. 

Im freiraumplanerischen Ideenteil sollte zu­
dem der mit dem Neubau entstehende Eingriff 
in den Stadtpark gestalterisch und funktionell 
abgerundet werden. 

Am Wettbewerb waren Architekt*innen und 
Landschaftsarchitekt*innen teilnahmeberech­
tigt. Als Preissumme standen 54.000 Euro 
(netto) zur Verfügung. 

Das Preisgericht unter Vorsitz des Weimarer 
Architekten Andreas Reich zeichnete unter 
15 zugelassenen Arbeiten den Entwurf von 
Schettler & Partner mit plandrei Landschafts­
architektur mit dem ersten Preis aus. Dieser 
löse die Aufgabe sehr überzeugend und inte­
griere den Kindergarten auf geschickte und 
angenehme Weise in den Park. „Dazu tragen 
neben der hervorragenden inneren Raum­
struktur nicht zuletzt die leichten, mit Holz 
verkleideten Fassaden bei“, lautet es in der 
Beurteilung. 

Ergebnis

1. Preis (21.600 Euro): 
	• Schettler & Partner PartGmbB, Weimar, 

mit plandrei Landschaftsarchitektur GmbH,  
Erfurt

Zwei 3. Preise (je 10.800 Euro): 
	• HI Bauprojekt GmbH, Jena, mit  

Schley + Partner Landschaftsarchitektur 
Urbanistik, Erfurt

	• Osterwold°Schmidt EXP!ANDER Architek­
ten BDA PartGmbB, Weimar, mit  
atelier freiraum Garten Plätze Landschaft, 
Weimar

Zwei Anerkennungen  (je 5.400 Euro): 
	• Naumann Wasserkampf Architekten  

PartG mbB, Weimar, mit Station C23  
Architekten und Landschaftsarchitekten 
PartG mbB, Leipzig

	• Worschech Architekten Planungs­
gesellschaft mbH, Erfurt, mit  
RSP Freiraum GmbH, Dresden

Weitere Visualisierungen und Beurteilung 
des Preisgerichts:
phttps://architekten-thueringen.de/
aktuell/

1. Preis: Schettler & Partner / plandrei

1. Preis: Schettler & Partner / plandrei

3. Preis: HI Bauprojekt / Schley + Partner

Anerkennung: Naumann Wasserkampf / C23

3. Preis: Osterwold°Schmidt / atelier freiraum

Anerkennung: Worschech / RSP
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Fortbildungsangebote der Bauhaus Akademie 
Schloss Ettersburg
 Bitte beachten:  Falls erforderlich, können geplante Präsenzveranstaltungen kurzfristig auch als 
reine Online- oder als Hybrid-Veranstaltungen (vor Ort und online) durchgeführt werden. Bitte 
informieren Sie sich auf: https://bauhausakademie.de

Termin Titel FS 1 Entgelt2 Anmeldung

25.01.22  TAGUNG –VOR ORT UND ONLINE (HYBRID)   
17. Thüringer Brandschutz-Werkstatt

8 180 € noch möglich

31.01.22  ONLINE  VOB/C und Mängelmanagement 8 130 € bis 17.01.22

01.02.22  ONLINE  Synergien wecken. Teamentwicklung und 
Teamführung

8 150 € bis 18.01.22

02.02.22 Bauplanung und Bauüberwachung in der Praxis 8 180 € bis 19.01.22

04.02.22  ONLINE  Praxisseminar Honorarvereinbarung und 
Abrechnung für Architekten- und Ingenieurleistungen 
unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
zur HOAI

8 130 € bis 21.01.22

07.02.22  ONLINE  Neue Vergabeordnung für Liefer- und 
Dienstleistungen 2021 (UVgO) 

8 130 € bis 24.01.22

08.02.22  ONLINE  Gebäudebegrünung. Grundlagen, Potenziale, 
Neuerungen und Details 

8 150 € bis 26.01.22

09.02.22 Praxisseminar – Computergestützte Auslegung von 
Stahlbetonelementen unter Anwendung von MS-Excel

8 180 € bis 26.01.22

10.02.22  ONLINE  BEG aktuell – Neuerungen und praktische An­
wendung 

8 150 € bis 27.01.22

22.02.22  ONLINE  Biodiversität ganz bewusst fördern:  
Mit intelligenten Konzepten Tiere pflanzen!

8 150 € bis 08.02.22

25.02.22  ONLINE  Treibhausgasbilanzierung und Lebenszyklus­
untersuchung von Gebäuden

8 150 € bis 11.02.22

17.03.22–
30.09.22

 LEHRGANG  Fachplaner für vorbeugenden Brandschutz 154 2120 € bis 03.03.22

1: Fortbildungsstunden laut Fortbildungsordnung der AKT vom 18. Mai 2018 
2: ermäßigtes Entgelt für Mitglieder von AKT / LVS Thüringen / anderen deutschen AK oder IK

Ansprechpartnerin: Dipl.-Ing. Mandy Kirchner-Schmidt,  
Telefon: 03643 7428415, kirchner-schmidt@bauhausakademie.de

Details, Anmeldung, aktuelle Angebote, Teilnahmebedingungen:
phttps://bauhausakademie.de

Mitgliedernachrichten
Neueintragungen zum 13.12.2021 

Architekten | freischaffend
	• Dipl.-Ing. Angie Müller-Puch, Weimar 

Architekten | angestellt
	• Dipl.-Ing. Jana Grüling, Niederorschel

Landschaftsarchitekten I freischaffend
	• M. A. Daniel Landes, Kyffhäuserland

Neueintragungen zum 01.01.2022 

Freiwillige Mitglieder (§ 2 Abs. 3 b Hauptsatzung)

	• Dipl.-Ing. Christine Tauro, Weimar

Weitere Infos und Formulare: 
pwww.architekten-thueringen.de/
mitglieder/

BDA-Architekturforum 
Thüringen

11.01.2022, 19:15 Uhr 
Dr. Lina Streeruwitz,  
StudioVlayStreeruwitz, Wien

Der Vortrag ist als hybride Veranstaltung 
(vor Ort in der Aula der FH Erfurt, Schlüter­
straße 1, und online via Webex) geplant.  
Bitte informieren Sie sich kurz vor der Ver­
anstaltung auf: 
phttps://fh-erfurt.de/arc/ar/

Veranstaltet vom BDA-Landesverband 
Thüringen und der Fakultät Architektur und 
Stadtplanung der FH Erfurt, unterstützt 
durch die Architektenkammer Thüringen 
Organisation: Prof. Dr.-Ing. Friedrich Tuczek

https://www.bauhausakademie.de/
https://www.bauhausakademie.de/

